
6 Vorwort 

gefundene Form der Integration, die auch spezielle Abhängigkeiten der 
neuen Fachverbände vom neuen Spitzenverband regelt, wesentlich von 
den Interessen der Verbandsfunktionäre bestimmt worden ist. 

Dieser Integrationsprozeß wird ausführlich dargestellt, wobei es dem 
Verfasser besonders auf die Gegenüberstellung der gegensätzlichen 
Standpunkte der Funktionäre bei den sich einerseits von Raiffeisen, 
andererseits von Schultze-Delitzsch herleitenden Verbänden ankam, um 
den schließlich gefundenen Kompromiß, der zur Bildung eines Dach
verbandes mit drei rechtlich und wirtschaftlich selbständigen Bundesfach-
verbänden geführt hat, hinreichend erklären zu können. 

Münster, im Januar 1972 
Prof. Dr. Erik Boettcher 
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